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Der sonderpäd. Förderbedarf im Lernen besteht darin, dass man - theoretisch - Unterstützung
für das Kind durch den MSD und /oder eine 2. Lehrkraft bekommt. Welche
Entwicklungsrückstände das Kind hatte, damit habe ich mich nicht genau beschäftigt bzw. ist es
auch nicht genau ausgeführt. Es tat sich einfach in allen Sachen schwerer und hat zudem
mittlere Konzentrationsprobleme.
Wenn das Kind einen überdurchschnittlichen, mehrstündigen Lernaufwand in Lernfächern (HSU
z.B.) betreibt, schafft es noch eine 4. Es war aber auch schon so, dass bei einem etwas
schwierigen Thema trotz hohem Lernaufwand eine 6 herausgekommen ist. Das 1x1 kann es
sich nicht merken und die Herleitung klappt aufgrund des nicht Durchdringens nicht. Das sind
die negativsten Punkte. Im Lesen ist es bei ungeübten Texten eines der schwächsten der
Klasse, bei geübten Texten gehört es zum Mittelfeld.

Die Kinder werden zielgleich unterrichtet. Zieldifferent unterrichtet zu werden heißt das
Klassenziel nicht erreichen. Das muss man sich in Bayern schon überlegen. Leichtere Proben
darf man den Kindern nicht geben. Entweder ohne Noten oder mit Noten wie die anderen auch.

Der Hintergrund meiner Eingangsfrage war eher, welche Chance hat ein Kind mit diesem IQ auf
einer Mittelschule? Hier habe ich wenig Erfahrung. Ich hatte eher Schüler mit einem IQ im
Normalbereich, die auf eine andere Weise blockiert waren.
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